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26 Jahre Jossgründer Blättche – 
ein Rückblick
Vor 26 Jahren, im September 1993, hat der gelernte Schrift-
setzer Walter Brönner die erste Ausgabe des Jossgründer 
Blättches veröffentlicht und titelte damals „Der Jossgrund 
hat immer Sainson“. Sein Vorhaben war das Publizieren ei-
ner kleinen Anzeigenzeitung, die einmal im Monat erschei-
nen sollte. Nach seiner Ausbildung in Aschaffenburg hatte 
er viele Jahre bei den Kinzigtal Nachrichten gearbeitet. Und 
doch war es schon immer Walter Brönners Traum, selbst-
ständig zu sein und seine eigene kleine Zeitung zu etab-
lieren – ein Vorhaben, das ihm mehr als gelungen ist. Das 
Jossgründer Blättche ist nicht mehr wegzudenken und hat 
sich zu einer echten Institution etabliert. Und dabei waren 
die Anfangszeiten gar nicht so einfach. Vor 26 Jahren gab es 
keine Digitalkamera, die unzählige Bilder aufnahm; da ver-
ließ man sich auf den 32er Film, auf dem vielleicht ein paar 
Bilder gelungen waren. Der wurde zum Entwickeln zu Klaus 
Kleespies gebracht, in der Hoffnung, einige brauchbare Auf-
nahmen zur Verfügung zu haben, erinnert sich Walters Frau 
Ilse Brönner. Sie war es auch, die ihr Mann kurzerhand mit 
der Akquise beauftragte: Walter Brönner selbst war eher 
der Akteur im Hintergrund, der sich nicht gerne in die Öf-
fentlichkeit drängte. So bat er seine Frau Ilse, die örtlichen 
Unternehmer anzusprechen, ob diese nicht eine Anzeige im 
neuen Jossgründer Blättche schalten wollten. Denn da das 
Jossgründer Blättche kostenlos verteilt werden sollte, war 
Walter Brönner auf die Einnahmen aus dem Anzeigenge-
schäft angewiesen, um das Blättchen Monat für Monat fi-
nanzieren zu können. Das Blättchen sollte allerdings nicht 
allein Anzeigen beinhalten – Walter Brönner wollte infor-
mieren und die Jossgründer darüber auf dem Laufenden 
halten, was in ihrer Heimat passiert. Er wollte allerdings 
nicht ausschließlich schreiben, sondern die Ausgaben auch 
selbst drucken, was aber leider nicht möglich war. In den 
Anfangsjahren musste er das Blättchen in einer Druckerei in 
Gießen produzieren lassen. Damals noch auf echtem „Zei-
tungspapier“ gedruckt, erinnerten Haptik und Aussehen an 
eine Tageszeitung. Mit Ausgabe 46 änderten sich Aussehen 

und Papier. Ab diesem Zeitpunkt erschien das Blättchen im 
praktischen A4 Format mit Rückenstichheftung, gedruckt 
auf 100g Papier. Auf den Erfolg des Jossgründer Blättches 
wurden auch andere Gemeinden aufmerksam. Der Steinau-
er Verkehrsverein bat Walter Brönner, ebenfalls ein Blätt-
chen für Steinau zu veröffentlichen , was er auch für einige 
Jahre tat. Allerdings war die Arbeit für eine Person schlicht 
zu viel und daher konzentrierte sich Brönner allein auf sein 
Jossgründer Blättche und seine Arbeit als Fachmann für 
Marketing in Jossgrund. So betrieb er einige Jahre, neben 
seiner redaktionellen und werbetechnischen Arbeit, auch 
die Postagentur in Burgjoß. 

v.l.n.r.: Philipp Schreiber, Robert Ruppel, Hans Müller,
Ilse und Walter Brönner, Lina Schreiber
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Er organisierte Gewerbeschauen im Dorfgemeinschaftshaus 
in Burgjoß, wo sich die Jossgründer Unternehmen präsen-
tieren und über ihre Arbeit informieren konnten. Und doch 
wäre sein Tun und besonders das regelmäßige Publizieren 
des Jossgründer Blättches ohne die Hilfe seiner Familie 
nicht möglich gewesen. Alle halfen mit und zusammen mit 
seiner Frau und den beiden Söhnen verteilten sie die ins-
gesamt 2.000 Ausgaben Monat für Monat in Jossgrund und 
Mernes. 
Walter Brönner hat insgesamt 406 Ausgaben des Jossgrün-
der Blättches veröffentlicht. Es war ihm wichtig, dass jede 
Ausgabe pünktlich zum avisierten Termin erscheint; selbst 
seine zuletzt veröffentlichte Ausgabe erschien – trotz sei-
ner schweren Krankheit – wie geplant. Die Jossgründer ha-
ben Walter Brönner eine Zeitung zu verdanken, die sich mit 
ihrer Heimat beschäftigt und eine Platform bietet, geschäft-
lich zu informieren oder privat „Danke“ anlässlich Geburts-
tagen oder Jubiläen zu sagen. Und so sagen Jossgrund und 
Mernes heute: Danke, Walter Brönner!

„Närrische Superstars“ laden ein zur 
PFAFFENHÄUSER FASSENACHT 2020
Die Fidelen Jossataler laden ein zur Pfaffenhäuser Fasse-
nacht 2020. Rund 100 „Närrische Superstars“ bereiten sich 
zurzeit auf tolle Bühnenshows im 
Bürgerhaus Jossgrund vor. 
Die Kampagne startet am Sonntag, 
2. Februar um 15 Uhr mit der Kin-
dersitzung. Für die kleinen Gäste 
unter 1 Meter Körpergröße ist der 
Eintritt frei. Kinder ab 1 Meter 
Körpergröße zahlen 2 Euro und Er-
wachsene 4 Euro. 
Die „Großen Sitzungen“ finden an 
den Samstagen 8. und 15. Februar 
jeweils ab19 Uhr statt. Karten gibt 
es im Vorverkauf am Samstag, 25. 
Januar zwischen 10 und 12 Uhr in 
der Dorfscheune in Pfaffenhausen. Der Preis pro Karte be-
trägt 10 Euro. 
Am Sonntag, 9. Februar ab 15 Uhr wird mit einer „Kleinen 
Sitzung“ ein verkürztes Programm geboten. Eingeladen sind 
alle Senioren, aber auch Interessierte, die an den Samstag-
abenden verhindert sind. Der Eintritt kostet 5 Euro und ist 
direkt an der Kasse zu zahlen. Die Mitwirkenden freuen sich 
schon darauf, dem Publikum ein abwechslungsreiches und 
buntes Programm mit vielen Highlights zu präsentieren. 
Vor Beginn und nach Ende der Sitzungen an den beiden 
Abenden steht wieder ein kostenloser Bustransfer für die 
Gäste aus Pfaffenhausen bereit. Am Sonntag, 9. Februar gilt 
der Fahrdienst auch für Besucher aus Lettgenbrunn. Die Ab-
fahrtszeiten werden rechtzeitig bekannt gegeben. 
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Adventlicher Lesenachmittag 
an der Jossatal-Schule
Am 10.12.2019 fand in den Räumen der Jossatal-Schule der 
alljährliche adventliche Lesenachmittag statt. Im Vorfeld 
hatten die einzelnen Klassen im Kunstunterricht Fenster-
bilder gebastelt und ihre Klassenräume mit LED-Kerzen 
und Tannenzweigen stimmungsvoll dekoriert. 
Um 16.00 Uhr war es dann endlich soweit! 
Alle Schüler der Jossatal-Schule versammelten sich aufge-
regt in der Aula. Zur adventlichen Einstimmung sang der 
Schulchor das Lied „Jingle Bells“. Anschließend begann das 
Vorlesen in den einzelnen Klassen. Die einkehrende Däm-
merung versetzte die kleinen und großen Leseratten zu-
sätzlich in eine besinnliche Stimmung. Nun konnten sie 
in den einzelnen Klassen den verschiedenen Erzählungen 
lauschen. Gespannt verfolgten die Kinder die Geschichten 
von den „Staubschlamuffels“ oder hörten, wie in anderen 
Ländern Weihnachten gefeiert wird.  Während einer kur-
zen Pause hatten die Schüler die Möglichkeit die Räume zu 
wechseln, um auch anderen Geschichten lauschen zu kön-
nen. Außerdem konnten sie von den zahlreichen selbstge-
backenen Plätzchen naschen, die von den Eltern gespendet 
wurden. An dieser Stelle bedankt sich die Jossatal-Schule 
ganz herzlich bei allen Eltern für die großzügigen Plätz-
chenspenden!
Das Erklingen eines Glöckchens läutete den Beginn und das 
Ende der Vorlesezeit ein. 
Um 16.30 Uhr erklang das Glöckchen zum letzten Mal. Zum 
Abschluss sangen Kinder und Lehrerinnen in der Aula ge-
meinsam das Lied „Macht euch bereit“.

Sternsingeraktion in 
Lettgenbrunn
Am Sonntag, dem 12. Januar 2020, findet in der Hl. 
Messe um 09.00 Uhr in St. Jakobus Lettgenbrunn die 
Aussendung der Sternsinger statt. Im Anschluss daran be-
suchen sie jeden Haushalt in Lettgenbrunn und Villbach, 
bringen den Neujahrssegen zu den Menschen, singen ein 
Sternsingerlied und sammeln Geld für Kinder in Not.
So erfüllt sich das Motto der weltweit größten Hilfsaktion 
von Kindern für Kinder: „Segen bringen – Segen sein!“



SEITE 5 11. JANUAR 2020JOSSGRÜNDER BLÄTTCHE

(Noch) Unbenamte Kolumne
Die Sache mit den guten 
Vorsätzen …
Der Beginn des neuen Jahres, ja sogar des neuen Jahrzehnts, 
lädt dazu ein, mit alten Gewohnheiten aufzuräumen. Mit 
Gewohnheiten, die gerne etwas abgestaubt und überdacht 
werden können. Mit meinem Vorhaben bin ich nicht allei-
ne: die Zeit am Ende des Jahres birgt viele Traditionen und 
Bräuche und eine davon ist es, sich gute Vorsätze für das 
neue Jahr zu setzten. Sehr viele Menschen nehmen sich das 
vor. So also auch ich und überdenke mein letztes Jahr. Das 
war im großen und ganzen ganz gelungen, wenn da nicht 
der viele Zucker gewesen wäre…und besonders über die 
Feiertage habe ich es mir – kulinarisch gesehen – wirklich 
gut gehen lassen. Der erste Vorsatz ist also schnell gefasst: 
den Zucker, den lass ich fortan weg. Und nicht nur den of-
fensichtlichen, sondern auch den versteckten. Ein großes 
Vorhaben, aber ich bin frohen Mutes. Dafür werde ich nun 
– endlich! – mit regelmäßigem Laufen beginnen. Bestimmt 
2-3 Mal die Woche. 2020 soll ein gesundes und fittes Jahr 
werden. Ich werde mein Auto öfter stehen lassen und alles, 
was in Fußnähe ist, auch auf diese Art erledigen. Ach, und 
wo ich schon an mein Auto denke: das wird in diesem Jahr 
das sauberste und aufgeräumteste sein (spätestens jetzt 
wird der ein oder andere Leser wohl mutmaßen, dass die 
Kolumne dieser Ausgabe von einer weiblichen Schreiberin 
verfasst wurde – unordentlich Fahrzeuge männlicher Hal-
ter existieren meines Erachtens kaum…). Ich werde sicher 
keine Laugenbrezel mehr darin essen, deren krümelige 
Überbleibsel zwischen Mittelkonsole und Sitz fallen. Und 
den dazugehörigen Schlüssel werde ich fortan auch immer 
an den dafür bestimmten Platz legen – Schlüsselsuche adé! 
Zufrieden schaue ich auf meine Vorhaben und bin stolz auf 
mich. Nur ganz leise klopft die Erinnerung an die Vorha-
ben aus den letzten Jahren an: der Zucker, das regelmäßig 
Laufen, das saubere Auto und der Schlüssel – das kommt 
mir irgendwie bekannt vor. Ich habe mir diese Dinge schon 
öfter vorgenommen zu verbessern. Aber lange funktioniert 
hat das auch nicht. Wahrscheinlich einfach deshalb, weil 
es zu viel ist. Weil, neues Jahr hin oder her, Gewohnheiten 
nunmal Gewohnheiten sind: eben nichts, was sich mal eben 
ändern lässt, weil man die Dinge schon lange gewohnt ist, 
so zu tun. Daran denke ich und nehme mir dann etwas an-
deres für 2020 vor: mir eben nichts vorzunehmen. Sondern 
vielleicht einfach ein bisschen bewusster – und das in den 
kommenden 366 Tagen – durchs Leben zu gehen. Und zu 
versuchen, mich in der Situation zu verbessern, in der ich 
gerade bin. Ohne großen Plan, aber mit gesundem Men-
schenverstand. 

Wanderung zum Jahresabschluss
Bei gutem Wetter traf sich die Wandergruppe des Narrenclub 
Oberndorf, um die gemeinsame Wanderung zum Jahresab-
schluss zu gehen. Gestartet wurde morgens am Rathaus in 
Oberndorf. Der Weg führte über Höttkreuz und Forsthaus 
Zieglerfeld, um nach einem steilen Anstieg den Hanauer 
Bergturm zu erreichen, der schon viele Rätsel aufgegeben 
hat. Der Turm besteht aus mannshohen rund aufgeschich-
teten Steinmauerresten. Man kann vermuten, dass bei der 
ersten bayerischen Landesvermessung um 1860 dieser 
Steinturm errichtet wurde. Unterwegs wurde an den ent-
deckten Grenzsteinen noch einmal die Geschichte zwischen 
den Grafen zu Hanau auf der einen, den Grafen von Rieneck 
und dem Kurmainzischen Besitz auf der anderen Seite,   er-
läutert. Die Tour führte weiter zum Hexengärtchen, wo sich 
die Wanderer über eine optimal vorbereitete Verpflegungs-
station freuten. Hier konnten weitere Teilnehmer einsteigen, 
die eine kürzere Strecke gehen wollten. Nach erfolgter Stär-
kung ging es frohen Mutes weiter zur ehemaligen Ziegelhüt-
te, zwischen Deutelbach und Emmerichsthal, welches bis in 
das 19. Jahrhundert ein beliebter Treffpunkt für Schmuggler 
und Räuber gewesen sein soll. Dort wo einst ein Brunnen mit 
einer starken Quelle gespeist wurde, hat das staatliche Forst-
amt Mittelsinn den Brunnen 1975 wieder so aufgebaut, wie 
er einmal ausgesehen haben könnte. In Richtung Waldbezirk 
Mohrenbach wanderte die Gruppe weiter, um von dort aus 
den Abstieg zum Messbuchstein anzugehen. Hier berichte-
te Natur- und Landschaftsführer Winfried Imkeller über den 
Zufluchtsort im Dreißigjährigen Krieg für die Einwohner aus 
Mernes, da zu dieser Zeit die Schweden ihre Kirche besetz-
ten. Der Messbuchstein liegt im Walddistrikt Messbuch im 
Bundesland Bayern, Unterfranken. Der Stein gibt daher dem 
Gebiet seinen Namen. Nach dem Abstieg befand sich die 
Gruppe wieder auf dem Rückweg. Nach sechs Stunden und 
vielen Erkenntnissen über das Jossgründer Umfeld, kehrten 
die Teilnehmer zum Abschluss in die Pizzeria Da Salva ein. 
Mit musikalischer Unterhaltung der „Wirtshausmusikanten“ 
saßen die Gäste noch lange zusammen und sangen Lieder 
oder spielten Karten. Alle waren einheitlich der Meinung, 
dass dies ein sehr gelungener Tag war.
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GEMEINDE
JOSSGRUND

13.01.bis 
03.02.2020

JANUAR
Mo Komposttonne
Fr Metallschrottsammlung

mit telef. Voranmeldung*

Sa Weihnachtsbaumsammlung*

Sa Annahmestelle Wertstoffhof/Kläranlage 
14:00 - 15:30 Uhr

Do Gelbe Tonne
Fr Komposttonne
Sa Annahmestelle Wertstoffhof/Kläranlage 

14:00 - 15:30 Uhr

Mo Komposttonne
Di Holzabfuhr (Möbelteile)

Di Sperrmüllsammlung ohne Holzabfuhr 
(Möbelteile)*

Mi Holzabfuhr (Möbelteile)

Mi Sperrmüllsammlung ohne Holzabfuhr 
(Möbelteile)*

Do Sonderabfall* 
14:00 - 15:30 Uhr

FEBRUAR
Sa Annahmestelle Wertstoffhof/Kläranlage 

14:00 - 15:30 Uhr

Mo Papiertonne
*siehe Erklärungen

13.

17.

18.

18.

23.

24.

25.

27.

28.

28.

29.

29.

30.

1.

3.

Pfaffenhausen/Lettgenbrunn

Pfaffenhausen/Lettgenbrunn

Pfaffenhausen/Lettgenbrunn

Pfaffenhausen/Lettgenbrunn

Pfaffenhausen, Parkplatz KiGa

Oberndorf/Burgjoß/
Pfaffenhausen/Lettgenbrunn

Oberndorf/Burgjoß/
Pfaffenhausen/Lettgenbrunn

Oberndorf/Burgjoß

Oberndorf/Burgjoß

Oberndorf/Burgjoß

Oberndorf/Burgjoß

Oberndorf/Pfaffen-
hausen/Lettgenbrunn

*Metallschrottsammlung
Die Sammlungen finden monatlich statt! Die Anmeldungen werden im 
Rathaus unter den Tel.-Nummern 902618 oder 902619 
entgegengenommen. 
Gesammelt werden: Fahrräder, Dreiräder, Roller (alles ohne Reifen und 
Fremdstoffe), Rasenmäher (nur mit entleertem Tank und ölfrei sowie ohne 
Fremdstoffe sowie Kunststoffe u. Reifen usw.), Sport- und Spielgeräte aus 
Metall, Gartenstühle und -geräte aus Metall, Draht, Stahltanks in der Mitte 
durchtrennt und von Ölanhaftungen gesäubert.
Bei der Metallschrottsammlung werden nicht mitgenommen:
Waschmaschinen, Trockner, Elektroherde, Mikrowellengeräte usw. diese 
Geräte bleiben der Elektroschrottsammlung vorbehalten!!!

*Weihnachtsbaumsammlung
Weihnachtsbäume bitte ohne Schmuck und Lametta an der Straße zur Ab-
fuhr bereitstellen.
Die Weihnachtsbäume werden kostenlos mitgenommen. Die Sammelfahr-
zeuge der Feuerwehren sind ab 9.00 Uhr im Einsatz!

*Sperrmüllsammlung ohne Holzabfuhr (Möbelteile)
Sperrmüll ist sperriger Hausrat, der aufgrund seiner Größe und Beschaf-
fenheit nicht in die Mülltonne passt jedoch gemeinsam mit dem Hausmüll 
entsorgt werden kann.
Wir möchten hiermit noch einmal ausdrücklich um die Mithilfe der Sperr-
müllteilnehmer bitten, folgende Punkte zu beachten:
1. Keine Abfälle in Plastiksäcken, Plastikeimern oder großen Kartonagen 
bereitstellen! (Inhalt von Plastiksäcken und Kartons ist kein Sperrmüll, 
sondern Hausmüll, der über die Hausmülltonne oder aber über gebühren-
pflichtige Abfallsäcke der Gemeinde zu entsorgen ist). Die Behältnisse 
werden nicht mehr mitgenommen, das Abfuhrunternehmen wurde ent-
sprechend angewiesen!
2. Abfälle aus Holz oder Spanplatten werden in einer separaten Sammlung 
abgeholt und der Wiederverwertung zugeführt (Kostenersparnis)! Behan-
delte Hölzer aus Außenbereichen sind von dieser Abfuhr ausgeschlossen! 
Diese müssen extra über eine gesonderte Abfuhr am Wertstoffhof an der 
Kläranlage entsorgt werden! Bitte informieren Sie sich über die verschie-
denen Entsorgungswege!
4. Für alle sperrigen Abfälle gilt: Sollten sie wiederverwertbare Materialien, 
wie z. B. Holz oder Metall enthalten, sind sie entsprechend zu zerlegen und 
bei der jeweiligen Sammlung zur Abholung bereitzustellen!
z. B. Sprungrahmen:
a) nach Holzteilen (Holzsammlung)
b) nach Metallteilen (Metallschrottsammlung)
5. Metallschrott wird zu einem anderen Termin eingesammelt! Er muss bei 
der Gemeindeverwaltung angemeldet werden. Bitte Meldeschlusstermine 
beachten! Das Material wird der Wiederverwertung zugeführt. Bitte Hin-
weise beachten!
6. Kunststoffsäcke für Dünger, Erden usw. sowie z. B. Plastikeimer von Fer-
tigputzen, Farben usw. sind über die gelbe Tonne zu entsorgen. Sie zählen 
zum Verpackungsmaterial und gehören damit zum „Grünen Punkt“.

Es werden maximal 2 cbm sperriger Abfälle mitgenommen je Abfuhrtermin 
(Holz- und sonstiger Sperrmüll zusammengerechnet). Haushaltsauflösun-
gen und Wohnungsräumungen sowie Bauabfälle aus Sanierungsmaßnah-
men bleiben bei der Sperrmüllabfuhr unberücksichtigt. Ausgeschlossen 
von der Sammlung ist ebenfalls Fenster- und Spiegelglas sowie Aqurien. 
Diese Abfälle sind auf eigene Kosten privat z. B. am Wertstoffhof der Ge-
meinde zu entsorgen.

*Sonderabfall
Aus Kapazitätsgründen werden maximal drei Eimer bis zu einem Gesamt-
volumen von 50 l Wandfarbe von Privathaushalten angenommen.
Fallen in Haushalten größere Mengen an, können diese, ebenso wie Wand-
farben aus Handwerksbetrieben, gegen Gebühr im Abfallwirtschaftszent-
rum in Gelnhausen-Hailer entsorgt werden. Auch spricht nichts dagegen, 
wenn Wandfarben zusammengeschüttet werden, solange es sich um Far-
ben handelt, die sich in Kunststoffeimern befinden, weil sie kein Lösemit-
tel enthalten. Eingetrocknete bzw. stichfeste Wandfarben werden nicht 
angenommen, sie können über die Hausmülltonne entsorgt werden, leere 
Eimer gehören in die Gelbe Tonne bzw. den Gelben Sack.
Am Schadstoffmobil des Main-Kinzig-Kreises können folgende Schad-
stoffe gebührenfrei abgegeben werden: Spraydosen (auch „leere“ Dosen!), 
Feuerlöscher, Fieberthermometer, flüssige Wandfarbe (max. drei 15-Liter-
Eimer, Reste aus mehreren Eimern bitte zusammenkippen, eingetrocknete 
Reste gehören in den Restmüll), Schuhcreme, Kerzenreste (Stearin), Kör-
perpflegemittel, Pflanzenöl, Frittierfett (Kleinmengen aus Privathaushal-
ten), Möbelpolitur usw.
Wichtig: Keine Annahme von Altöl. Rücknahmepflicht durch den Handel 
vorgegeben gemäß Altölverordnung. Nur Annahme von restverschmutz-
ten Behältern und verölten Putztüchern.
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Amberg Werbung
Svenja Büttner

Georg-Hartmann-Straße 7
63637 Jossgrund

0 60 59 - 6 51 96 60

anzeigen@jossgruenderblaettche.de

www.jossgruenderblaettche.de

Es gilt die Anzeigenpreisliste VII
vom 01. März 2008.

Die nächste Jossgründer 
Blättche Ausgabe erscheint

am 01. Februar 2020.

Redaktionsschluss:
22. Januar 2020

Ehrenbrief des Landes Hessen
 
Große Ehre für Helmut Ruppel
Im Rahmen der E-Card-Verleihung überraschte Landrat 
Thorsten Stolz Helmut Ruppel mit dem Ehrenbrief des Lan-
des Hessen.
Der Ehrenbrief ist eine Auszeichnung des Hessischen Minis-
terpräsidenten. Er wird an Personen vergeben, die besonde-
res ehrenamtliches Engagement im Bereich der demokrati-
schen, sozialen oder kulturellen Gestaltung der Gesellschaft 
erbracht haben. Der Landrat übergab den Preis für:
· Mitarbeit im VfB Oberndorf (u. a. 2. Vorstand, Jugendleiter, 

über 20 Jahre Schiedsrichter, 19 Jahre AH-Betreuer)
· Sprecher der Ideenschmiede Jossgrund (Gestaltung demo-

grafischer Wandel)
·  Aufbau der Ehrenamtsagentur Jossgrund
· Aufbau der Hompages Ehrenamtsagentur Jossgrund und 

der Naturlandstiftung des MKK

· Schulelternbeiratsvorsitzender (u.a. Organisation von 2 
Schulfesten)

· Mitarbeit im Kreisfußballauschuss Gelnhausen (8 Jahre Re-
ferent für Freizeit- und Breitensport, 4 Jahre Kreisehren-
amtsbeauftragter

· Fahrer mit Team Bürger fahren Bürger
· 3 Jahre Flüchtlingsbetreuung für Familien in Pfaffenhausen 

und Lettgenbrunn
· u.a.m.
Herzlichen Dank für diese Auszeichung. Ich nehme diese 
Auszeichnung stellvertretend für sehr viele ehrenamtlich 
engagierte Menschen in Jossgrund entgegen.
Herzlichen Dank an alle Menschen, die mich in all diesen 
Aufgaben aktiv unterstützt haben.
Es war mir eine Ehre - kein (meistens :-) ) Amt
 
Helmut Ruppel
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Benefizkonzert am 15.12 in 
Pfaffenhausen
Der Kinderchor „SpessartSpatzen“ hat gemeinsam mit den 
„Music Kids“ und einer jungen Gitarrengruppe am dritten 
Adventsonntag ein wunderschönes Konzert auf die Beine 
gestellt.
Die Herz-Jesu-Kirche in Pfaffenhausen war randvoll und 
das restlos begeisterte Publikum honorierte die Leistung 
der Kinder und Jugendlichen am Ende mit viel Beifall und 
stehenden Ovationen.
Im Weihnachtspfarrbrief 2018 hatte Manuela Grob, die 
Gründerin und Leiterin der „SpessartSpatzen“ einen Aufruf 
gestartet, um festzustellen, ob Interesse an einem Kinder-
chorprojekt besteht. Nach einem Jahr sind 21 Mädchen und 
Jungen dem Chor treu geblieben und sie hatten inzwischen 
bereits vier Auftritte. Die Gitarrengruppe setzte sich aus 
ehemaligen und aktuellen Musikschülern von Thomas Mül-
ler zusammen. Die „Music Kids“ wurden vom Musikverein 
Oberndorf im Jahr 2016 als Einstiegsorchester gegründet. 
Seit Mai stehen sie unter der Leitung von Christoph Schopp. 
Er begleitete auch die Sängerinnen und Sänger am Piano.
Das kurzweilige und berührende Konzert moderierten 
die kleinen Sängerinnen und Sänger selbst. Sie begeister-
ten die Zuhörer mit den Liedern „Mein Weihnachtsstern“, 
„Dezemberträume“ von Rolf Zuckowsky, „Rudolph the Red 
Nosed Reindeer“ und „Let it snow“. Beim Lied „Leise rie-
selt der Schnee“ wurden sie von den Gitarristen begleitet. 
Diese beeindruckten unter anderem mit den bekannten 
Melodien „We wish you a merry Christmas“, „Engel auf den 
Feldern singen“ und dem gefühlvoll vorgetragenen Winter-

lied „Schneeflöckchen, Weißröckchen, wann kommst du ge-
schneit?“. Mit Weihnachtsklassikern „Feliz navidad“, „Ihr 
Kinderlein kommet“ und „Alle Jahre wieder“ wussten die 
„Music Kids“ zu überzeugen.
Das Publikum bekam nicht nur Gesang und Musik, son-
dern auch Geschichten und Gedichte zu hören, die es zum 
Schmunzeln brachten und zum Nachdenken anregten. Der 
Eintritt war kostenlos. Die freiwilligen Spenden in Höhe von 
insgesamt über 2100 Euro kommen dem Malteser-Kinder-
hospizdienst Main-Kinzig-Fulda zugute. Vor Konzertbeginn 
informierte die ehrenamtliche Hospizmitarbeiterin Irene 
Walter die Zuhörer über die Arbeit der Einrichtung.
Pfarrer Daniel Göller war voll des Lobes für das gelunge-
ne Benefizkonzert. Nachdem er den Segen erteilt hatte, traf 
auch das sehnsüchtig erwartete Friedenslicht aus Beth-
lehem in Pfaffenhausen ein. Nachdem Konzert strömten 
zahlreiche Besucher in den Gemeinschaftsraum der Kirche. 
Dort lud der Pfarrgemeinderat zu Tee und Punsch ein.

Vielen Dank!

Die D-Jugend Spieler der 
JSG-Jossgrund möchten sich 
noch einmal rechtherzlich 
bei Klaus Röder,
für die Unterstützung im 
Jahr 2019 bedanken.
Er hat uns zu unseren Aus-
flug nach Holland, zu einem 
Internationalen Fußball 
Turnier, mit Trainingsanzug 
und T-Shirts ausgestattet.
Wir wünschen Klaus Röder 
und Familie ein Gesundes 
und gutes neues Jahr .

hinter Reihe: Mike Stein; Vincent Pfahls; Niko Hagemann; Niko Sagorec; Tim Müller;  Marco Bien; Luis Bien; 

Mats Ruppel; Jonas Lingenfelder

vordere Reihe: Leonard Schneider; Marvin Röder; Aaron Zich; Marius Mühl;  Louis Ruppel; Finn Wolf; 

Udo Lingenfelder; und Lars Kreuzer-Hofmann
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Wer so gewirkt im Leben, 
wer so erfüllte seine Pfl icht und stets sein Bestes hat gegeben, 

für immer bleibt er euch ein Licht.

Auch wir sind traurig über den Tod von Barbara Kreis, langjährige Kollegin der 
Jossatal-Schule.
Was uns bleibt sind Dank und Erinnerung.

Das Kollegium der Jossatal-Schule

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort und Schrift und 
die Teilnahme am Requiem von

Raimund Wolf
sagen wir auf diesem Weg unseren Herzlichen Dank.

Ein herzliches „Vergelt’s Gott“
– Herrn Pfarrer Göller für die würdevolle Gestaltung 

der Trauerfeier und der Urnenbeisetzung
– Seiner Hausärztin Frau Dr. Ute Christ und ihrem 

Team für die jahrelange gute Betreuung
– Den Verwandten, der Nachbarschaft und allen 

Freunden und Bekannten
– Dem Bestattungsinstitut Nowak für die hilfreiche   

Unterstützung

Ingrid Schreiber und August mit Bernd
Stefan Wolf und Hiltrud mit Jonas, Lennard, 
Ida und Hannes
Ida Müller
Rudi Wolf und Vroni

Raimund 
August Wolf

*19.02.1932     † 11.12.2019

sagen wir auf diesem Weg unseren Herzlichen Dank.

Ein herzliches „Vergelt’s Gott“
– Herrn Pfarrer Göller für die würdevolle Gestaltung 

– Seiner Hausärztin Frau Dr. Ute Christ und ihrem 

– Den Verwandten, der Nachbarschaft und allen 

– Dem Bestattungsinstitut Nowak für die hilfreiche   

kfd Oberndorf
Samstag, 01.02.20    10-11:00 Uhr          

Vorverkauf für Frauenfasching 
im Foyer des Bürgerhauses Oberndorf

Preis pro Eintrittskarte: 7,- €

Freitag, 21.02.20   19.30 Uhr           
„Im Himmel ist die Hölle los!“
Frauenfasching im Bürgerhaus

Herzliche Einladung an die Frauen
aus Jossgrund und Mernes

Jossgrönner Gut Stuwe
Sitzgymnastik im Bewegungsraum         

Dienstag, 07.01. und 21.01.20 von 16:30 - 17:30 Uhr

Spielenachmittag
Mittwoch, 08.01.20 von 15:00 - 18:00 Uhr

Gesellige Nachmittage          
Montag, 13.01. und 27.01.20 von 14:00 - 17:00 Uhr

Anzeigen bitte an:
anzeigen@

jossgruenderblaettche.de
senden.
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Aufruf zur Teilnahme 
am Faschingszug am 
23.02.2020 in Oberndorf

Am Faschingssonntag 
fi ndet um 14.00 Uhr der 
Faschingszug des NCO 
statt. Hierzu sind alle 
Vereine, Gemeinschaften 
oder sonstigen Gruppen 
herzlich eingeladen, den 
Umzug durch ihre aktive 
Teilnahme als Fußgruppe 
oder mit einem Motiv-
Wagen zu bereichern. 
Wir bitten alle, die gerne 
mitmachen möchten, sich 
rechtzeitig bei Felix Röder, 
telefonisch oder per 
WhatsApp unter 01590 
1693428 oder auch per 
E-Mail (helau@narrenclub-
oberndorf.de) zu melden. 
Das Anmeldeformular 
wird dann zugesendet.

Kinderkleiderbasar
Frühjahr | Sommer

Wann?  Am 08. März 2020
  von 14 Uhr bis 16 Uhr
Wo?  Im Dorfgemeinschaftshaus  
  Burgjoß

Infos und Anmeldung unter 0 60 59 / 17 27 
zwischen 17 Uhr und 18 Uhr bei Susanne Freund 
oder via Email an: susannefreund@gmx.net

Annahme: Samstag, 07.03.2020 von 
  13:30 Uhr bis 14.30 Uhr
Abholung: Sonntag, 08.03.2020 von 
  18:30 Uhr bis 19:00 Uhr

Wie in jedem Jahr warten Getränke und 
Kuchen auf Sie. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 

Das Kinderkleiderbasar Team Burgjoß
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Kath. Gottesdienste St. Martin, Oberndorf
Samstag, 18.01.2020 18:00 Uhr Vorabendmesse

Sonntag, 26.01.2020 09.00 Uhr Uhr Hl. Messe

Sonntag, 02.02.2020 10:15 Uhr Hl. Messe, Mariä Lichtmess, Blasiussegen

Kath. Gottesdienste Herz Jesu, Pfaffenhausen
Sonntag, 19.01.2020 09.00 Uhr Uhr Hl. Messe

Sonntag, 26.01.2020 10:15 Uhr Uhr Hl. Messe

Sonntag, 02.02.2020 10:15 Uhr Hl. Messe, Mariä Lichtmess, Blasiussegen

Kath. Gottesdienste Kostbares Blut, Burgjoß
Sonntag, 19.01.2020 10:15 Uhr Uhr Hl. Messe

Sonntag, 26.01.2020 10:15 Uhr Uhr Hl. Messe, 70 Jahre GV Heimatklang

Samstag, 01.02.2020 18:00 Uhr Vorabendmesse, Mariä Lichtmess, Blasiussegen

Kath. Gottesdienste St. Peter, Mernes
Sonntag, 19.01.2020 10:15 Uhr Uhr Hl. Messe, 

 Vereinstag GV+MV Edelweiß

Sonntag, 26.01.2020 10:15 Uhr Uhr Hl. Messe

Sonntag, 02.02.2020 10:15 Uhr Hl. Messe, Mariä Lichtmess, Blasiussegen

Kath. Gottesdienste St. Jakobus, Lettgenbrunn
Sonntag, 12.01.2020 09:00 Uhr Hl. Messe und Aussendung der Sternsinger

Sonntag, 19.01.2020 09:00 Uhr Hl. Messe

Sonntag, 26.01.2020 09:00 Uhr Hl. Messe

Sonntag, 02.02.2020 09:00 Uhr Hl. Messe

Gottesdienst-Termine

„IM HIMMEL IST DIE HÖLLE LOS!“

Frauenfasching der kfd Oberndorf

Brave Mädchen kommen in den Himmel -
Böse gehen am

Freitag, den 21. Februar 2020
um 19:30 Uhr

ins Bürgerhaus

und freuen sich auf
teuflisch gute und himmlisch schöne
Sketche, Tänze, Musik und Gesang

Auch die (B)engelchen aus den Nachbarorten
sind herzlich Willkommen.

Wir freuen uns auf jede Frau
und rufen: kfd - helau!

Eintritt 7,- €
!!! VORVERKAUF AM 1. FEBRUAR 2020 !!!
von 10 – 11 Uhr im Foyer des Bürgerhauses.

Restkarten an der Abendkasse.

Herzlichen Dank für die vielen Glückwünsche 
und Aufmerksamkeiten zu meinem

70. Geburtstag

Dieser Tag hat mir sehr viel Freude gebracht.

Ingrid Pfahls
im Oktober 2019

 Herzlich bedanke ich mich bei allen
die mir zu meinem

70. Geburtstag

        so viele Glückwünsche und Geschenke 
überbrachten!

        Besonders bedanke ich mich beim 
Gesangsverein Heimatklang Burgjoß 

für das schöne Ständchen, sowie bei allen die zu 
diesem gelungenen Fest beigetragen haben. 

Hannelore Kleespies
Burgjoß, im Dezember 2019

5 Ehrenamtscard für engagierte 
Jossgründer

Am 5. Dezember ist der Internationale Tag des Ehrenamtes.
Passend zu diesem Ehrentag wurden von Landrat Thorsten 
Stolz E-Cards an (Foto von l.n.r.) Timo Abersfelder (1. Vor-
stand FC Burgjoß), Günter Birkler (1. Vorstand V.f.B. Obern-
dorf 1921 e.V.), Annett Schmidt (1. Vorstand Förderverein 
JossatalKids), Rudi Wolf und Herbert Schreiber (beide lang-
jährige engagierte Mitarbeiter des FC Burgjoß) übergeben.
Herzlichen Dank für euer langjähriges ehrenamtliches En-
gagement.

Die Ehrungen für die Vorstände wurden von der Ehrenamts-
agentur vorgeschlagen. Die langjährigen Mitarbeiter des FC 
Burgjoß vom Vorstand des FCB.

Info zur Ehrenamtskarte und weiter Impressionen von der 
E-Card-Verleihung fi ndet ihr hier
https://www.jossgrund-ehrenamt.de/news/1/540025/
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